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Kirchenvertreter 4u$S aller Welt protestierten den Kı- In ihrem tradıtionellen „Labor Day Statement“ kritisiıerten
notilm „The ast Temptation ot Christ“ VOoO  $ Martın Scor- die US-Bischöte die hohe Arbeıtslosigkeıt ın den Vere1-
SCSC. nıgten Staaten.

FEıne Welle VO Protesten SELIZIiE Anfang August e1n, Dıie Stellungnahme der US-Bischöte ZUuU amerikaniıschen
als der Fılm ıIn dıe amerıkanıschen Kınos kam SCcorseses Tag der Arbeit September knüpft den 1M Spät-
Fılm gyeht auf den gyleichnamigen Roman VO Nikos Ka- herbst 1986 verabschiedeten Wirtschaftshirtenbriet der
Zzantzakıs (18853—195/) zurück, der 1m Dezember 1953 auf US-Bischöte (vgl März 198/, 1(0)7%f Außerdem
den Index verbotener Schritften des damalıgen Heılıgen trat auf eın für kirchliche Außerungen dieser Art be-
Offiziums ZESELZL worden W al Eıne 7zwelıte elle begann reits sensıbles politisches Klıma Begınn der heißen
bereıts 1Im Vorteld der Filmtestspiele [0)]81 Venedig, dıe Phase des diesjährıgen Präsıdentschaftswahlkampfes.
Ende August begannen. Zunächst Wr versucht worden, Der Kerngedanke der Botschaft lautet: Es oıbt Fort-
dıe Aufführung des Fılms auf den Filmfestspielen gericht- schriıtte ber S1e reichen noch längst nıcht aus Die Ver-
lıch untersagen lassen, W jedoch nıcht gelang. Im besserungen 1m Bereich der Arbeıitslosigkeıt könnten
Mittelpunkt des Streıits steht eine Szene BCHCH Ende des nıcht arüber hınwegtäuschen, da{ßs viele dıe Suche nach
Fılmes, in der der Gekreuzıigte eıne Liebesbeziehung mıt einer Stelle aufgegeben hätten, weıl S$1Ee entmutigt selen.

Viıele hätten WAar inzwıschen iıne Teiulzeitarbeit gefunden,Marıa Magdalena traumt. Dıie chrıillsten Töne 1mMm Kampf
den Fılm Waren VO  —_ fundamentalıstischen Gruppen für eın Auskommen ihrer Famılıen benötigten S1E aber

un: Kirchen In den USA hören. Verschiedene S-Bı- iıne Vollzeittätigkeit. Man könne nıcht eıne Sıtuation tole-
schöte forderten In Stellungnahmen dazu auf, den Protest rieren, ın der der Anteıl der Arbeitslosen nier Angehörı-

den Fılm auf die Weıse auszudrücken, da{fß I1a sıch gCNHN VO Minderheiten immer noch zweımal hoch se1 W1€
ihn nıcht anschaue. /Zum Tn befürchteten Bischöfte be1 den übrıgen Arbeitnehmern. Vollbeschäftigung bleıbe
LWAa Kardınal Bernardın VO Chicago da{fß kirchliche eın zentraler Punkt auf der natıonalen Tagesordnung
Proteste dem Fılm un: seiner Verbreitung durch die wirtschaftlicher Gerechtigkeıt. Dıie US-Bischöte wıeder-
sätzliche Publızıtät UTr unnötıg nutzen würde. Dıie holen ın dem Zusammenhang auch hre Forderung nach
ständıge Dienststelle der US Catholıic Conference In einer „längst übertälligen” Anhebung des gesetzlıch TE
Washington erteitie den Fılm als „moralısch nıchrt e1IN- zıerten Mindestlohnes: 1981 se1 dieser ZAUE letztenmal
wandfrei“ Rıchard Hıirsch, Mıtarbeıter des Department of gepalst worden. Unterdessen habe jedoch eınen
Communicatıon der US Catholic Confterence, meınte, die Preisanstieg Prozent vegeben. Handlungsbedarf

hen die US-Bischöte schon eshalb, weıl ımmer nochProteste selen Ausdruck eıner ZEeWISSEN Frustratiıon über
i1ıne AaNgCENOMMEN „moralısche Verschlechterung der Miıllıonen Arme 1M reichsten Land der Welt yebe. Be1
amerikanıschen Gesellschaft“. Versuche, solche bele1d1- vielen klaffe eın immer yrößerer Abstand zwıischen Löh-
genden Erzeugnisse boykottieren b7zw hre Verbrei- 11C  —; un: Einkommen einerseılts SOWI1eEe Bedürfnissen der
tung verhindern, solle 190028  z NUu unternehmen, WEeNnN Famliuılıe un Lebenshaltungskosten andererseıts. Fast
erwıesen sel,; da{fß sıch iıne wirklıche Gefahr für das Miıllionen Arbeıter un: iıhre Angehörıigen besäßen keıiıne
Gemeinwohl handele. Unterdessen haben uch ıne Reihe Krankenversicherung. Fınes DO  - er Kiındern 1in den Ver-
VO europäischen Bischöten dıe Gläubigen „stillem einıgten Staaten wachse Armutsbedingungen auf
Protest“ „  he AST Temptatıon of Chrıst“ auf- Man sel ‚War stolz auf den durch das Land gemachten
gefordert. Es sıeht allerdings auUs, als ob sıch ganz Fortschriutt un ankbar für den Frıeden, zugleich sehe
unabhängıg VO der Frage se1nes beleidigenden Charak- I1a  S jedoch auch, W1€ viele Bedürfnisse noch unbefriedigt

lıeben, nach den Werten un: der Verheißung („PrO-Lers für Gläubige auch filmisch keın sonderlich S
lungenes Werk handelt. mıse” dieses Landes leben

Bücher
LEONORE MBOSEK (Heg.), Mädchen tür alles Aufgaben In der Kırche, solche mI1t un solche
Emanze VO Dıienst. Unsere Erfahrungen MIt der Kırche. ohne theologische Ausbildung. Manche Beıträge leiıben
Verlag Herder, Freiburg 1958 160 S 17/,80 stärker 1m Bıographischen, andere verstehen S hre Er-

fahrungen stärker auf die gesellschaftlich-kirchliche Ge-
Aufsätze VO sechzehn Frauen A4US ÖOsterreich, der samtsıtuatıon hın auszulegen. „Erfahrungs”-Artikel un
Schweiz un: der Bundesrepublık sınd 1n diesem Buch -Bücher diıeser Art sınd nıcht jedermanns (und jederfraus)

Sache Aber solche Vorbehalte tretten nıcht das Entschei-sammengestellt worden: Frauen 4US5 unterschiedlichen
Generatıonen, mIt haupt- oder ehrenamtlıch wahrgenom- dende Eın Buch Ww1€e dieses kann Frauen dazu aNrcHCN,
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sıch selbst miı1ıt den möglıcherweise negatıven Erfahrungen u  n aus der Katastrophe: „Rückkehr Gott und
mıt eıner männlichen und VO Männern gepragten Kırche Rückeroberung des verlorenen geistigen Terraıins, dies
auseinanderzusetzen, diese Erfahrungen 1E  — bejahen galt 1945 angesichts der Lage der Kırche In Deutschland
lernen, danach nıcht In resıgnatıver Abwendung VO als eın erreic  ares Zıel“ (SO Konrad Repgen 1ın seiınem —
Glaube und Kırche verharren, sondern krıtiıschem regenden Beıtrag über die Erfahrung des rıtten Reiches
Mıttun In der Kıirche ermunter‘ werden. In der Diskus- un: das Selbstverständnis der eutschen Katholiken nach
S10N die Stellung der Frau iın der Kırche wırd zuweılen 1945, 141) Dafß Jjene Hoffnungen sıch nıcht ertüllt ha-
versucht, den Eindruck erwecken, als werde hier der ben, raucht nıcht lange belegt werden. Dıiıe Ertahrun-
Kırche gewissermaßen VO außen, VO entkirchlichten SCH der Jahre nach 1945 können eshalb heute den Blick
reisen und notorischen Kırchenkritikern, eın der Kirche schärten: Vorschnelle Hoffnungen auf relıg1öse Autfbrü-
selbst remdes Thema ANSCSONNCNH, als könnte die Kır- che sınd ebenso problematisch W1€e undıtferenzierte Kla-
che INn Gefahr se1n, dem Druck der unkirchlichen „Straße”“ SCH über Werteschwund.
nachzugeben. Dıe Lektüre dieses Bändchens zeıgt WEenNnn

dann eınes solchen Beweılses überhaupt bedarftf da{fß
diese Forderungen VO Frauen die Kırche ohne jeden CHRISTIAN 1100 LUKAS VI-
7Zweiıtel VO ınnen heraus kommen, VO denen also, dıe Sıe ber hielten test der Gemeinschaft Eın-
das Rückgrat kırchlichen Lebens iın den Verbänden, Ju- heit der Kırche als Proze{fß 1m Neuen Testament und heute.
gendorganısatiıonen, ıIn der Katechese, In der Erwachse- Benzıger Verlag/Verlag Reinhardt, Zürich 1988 275
nenbildung un anderswo bılden. Der Buchtitel 1St da 32,—
eher ırrerührend.) Jeder Versuch, diese Anfragen die
Kırche als VO aulßen INn S1e hıneingetragen AUSSC- Das Buch, Ergebnıis einer Arbeitsgemeinschaft aus Stu-
ben wollen, mu{fß In dem alse scheıitern, WI1e Frauen denten und Protessoren der evangelısch-theologischen

Fakultät der Universıität Bern und der katholisch-theolo-WI1e€e die Autorinnen dieses Bändchens un dıiejenigen, für
die S1€e beispielhaft stehen, Kırche bereıts heute verändern. gischen Fakultät der Uniıiversıität Frıbourg, 1STt eın erhellen-

der Beıtrag ZUr ökumenischen Diskussion: Es greift keine
der klassıschen Kontroversfragen bzw. Themen des Ööku-
menıschen Dıalogs auf, sondern gyeht auf das Neue Testa-

CO  EMIUS/MARTI GRESCHAT/ ment zurück, 1mM Blıck auf dıe Anfänge der Kıirche
HERMANN KOCHER (ESse E Die eıt nach 1945 als Leıtlinıen und Gesichtspunkte herauszuarbeıten, dıe für
Thema kirchlicher Zeitgeschichte. Verlag Vandenhoeck die heutigen Bemühungen die Einheıt der Kırche VO

Ruprecht, Göttingen 1988 2 48 ,- Bedeutung seın können. Dabe!] macht der Teıl, VO

bekannten Okumeniker Tukas Vischer verfaßt, deutlich,
Der Band enthält die Referate der ersten gemeınsamen dafß sıch 4US der Schriftt WAar nıcht ırekte Folgerungen
Tagung der (katholischen) Kommuissıon für Zeıtge- für die ökumenische Bewegung heute ableıiten lassen, da{fß
schichte und der evangelıschen Arbeıtsgemeinschaft für das Neue Testament aber mehr hergıbt als 1LLUFTLr den allge-
kirchliche Zeıtgeschichte, dıe 1m Herbst 1985 1n der ähe meınen Ruft Z FEinheıit. Die Erhebung des neutestLtamentL-
VO Bern statttand (vgl den Tagungsbericht H Dezem- lıchen Befunds 1mM Miıttelteıl des Bandes, für die der Berner
ber O85 5/8—581). Die Beıträge befassen sıch mIt der S1- Neutestamentler Ulrich Luz verantwortlich zeichnet, l1e-
tuatıon des eutschen Katholizısmus und Protestantismus fert VOTr allem iıne Einsıicht: Von den Anfängen haben
in den ersten Jahren nach Kriegsende SOWIE mıt der kon- sıch die christliıchen Gemeıinden 1mM Unterschied ande-
tessionellen Landschafrt der Schweiz In jenen Jahren. Vic- Tren relıg1ösen Bewegungen der Spätantıke als INne Kırche
FOTr Conzemius gibt eıinen instruktiven Überblick Z  — verstanden, ungeachtet aller Spannungen, Konflikte und
Entwicklung der katholischen und evangelıschen Kır- Unterschiede. Dıie einheıitstördernden Faktoren 1ın der
chenkampfgeschichtsschreibung VO  a der Nachkriegszeıt apostolischen un: nachapostolischen eıt werden ebenso
bıs der großen Darstellung VO Klaus Scholder. Die deutlich herausgearbeıtet WI1e dıe Konflıkte, denen die Ur-
Reterate des Bandes sınd auch für den Nichtfachmann kırche auUSgESELZL WAarT. Im dritten eıl der Arbeit entwirtft
VO einıgem Interesse. Nıcht HUG weıl S1€e alle gul gC- der Berner Systematiker Chriıstian Link iıne Konzeption
schrıeben sınd und 1ne Fülle VO instruktiven Beobach- des Wegs ZUr Einheıt der Kirche, dıe Einheıt als Proze(ß

versteht. Es andelt sıch dabe!1 nıcht eın deutlich -tungen lıefern. S1e werfen auch Streıitlichter auf dıe
gegenwärtigen Überlegungen In beıden Kırchen, WI1e€e der rıssenes Modell, sondern ine Skızze der verschiede-
christliche Glaube den Bedingungen der säkularen CS  —$ Faktoren, dıe be]l den Bemühungen die Einheıt
Weltrt ausstrahlungskräftig gelebt und weıtergegeben WCI- der Kıirche 1Ns Spıel kommen, wobel Schlu{fß die konzı1-
den kann: In den ersten Jahren nach dem zweıten elt- lıare Gemeinschaft als Zielvorstellung steht. Lukas Nae
krıeg hoffte INa  S 1m Protestantiısmus W1€e 1m Katholıizıs- scher WweIlst 1MmM eEerstien Teıl darauf hın, da{fß die Untersu-
1I1NUS vielfach auf ine umtassende Rechristianisierung des chung VO der Annahme geleıitet werde, „dafß allen
geschlagenen un: desorientierten Deutschland, sah 114  s Konzepten die Vorstellung der ‚konzılıaren Gemeın-
In eıner Rückkehr Gott, christlichen Werten und schafrt‘ dem Zeugn1s des Neuen Testaments besten SC-
ZUr Kırche als Institution die unausweichliche Konse- recht wıird“ (S 40)


